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Wenn die Milch sicher in
den Alpkäse kommen soll

Muskelkraftwar gefragt,
alseine anderthalb Meter hohe
Trockenmauer zu erstellen war.

rerMichael Ammannmeinte dazu: «Für uns
ist ein solches Projekt ein doppelter
Gewinn: Einerseits sind solche Einsätze wichtig,

um derzunehmendenVerwilderungder
Alpen entgegenzuwirken. Andererseits
lernen die Auszubildenden eine wunderbare
Landschaft und die Bedeutung der
Berglandwirtschaftaus nächster Nähe kennen.»

Die Lehrlinge realisiertenschnell,dass in
diesem Gelände grosse Maschinen keine
Hilfe leisten. Muskelkraft, guterWillen und
Ausdauer waren gefragt. So musste zuerst
wieder ein richtiger Verlauf geplant, ein
Wegbett erstellt und gesäubert werden.
Tonnenvon Kies wurden herbeigeführt,
Sickerleitungen und Wasserrinnen verlegt
und an steilen Orten mit Baumstämmen
Querrinnen angebracht. Eine besondere
Herausforderung für Geduld und Rücken
war der Bau einer anderthalb Meter hohen
und vierMeter langen Trockenmauer. «Toll,
dasswirdieseSteinenicht auch noch
transportieren mussten. Denn sie lagen alle
schon in der Umgebung: vom Berg oder
vom Umbau der Sustenstrasse vor zig Jahren

heruntergekommen» freute sich der
verantwortliche Lagerleiter der FGZ,
Reinhardt Meier. Doch nicht zu aller Freude.
Denn die Lehrlinge mussten die Steine im
steilen Gelände einzeln zusammensuchen.
Fein ineinanderverkeilt, inFormund Grösse

ausgewogen aufeinander abgestimmt,
sollen sie für die nächsten hoffentlich hundert

Jahrehalten. Felix Zollinger

Auch dieses Jahr war das «Pack’s!»-

Lehrlingslager ein voller Erfolg: Älpler, Lehrlinge
undauch dieMilchkühezeigten sich mehrals
glücklich!

Angefangen hat das «Pack’s!»-Projekt 2010

mit einem einfachen Beschrieb: «Im
September 2010 bauen die Lehrlinge der
Gartenbau Genossenschaft Zürich GGZ),
der Familienheim-Genossenschaft Zürich
FGZ), derBaugenossenschaftGlattal BGZ)

und der Allgemeinen Baugenossenschaft
Zürich ABZ) bei der Alpgenossenschaft
Vorbettli-Feldmoos in Gadmen BE) einen
Melk- und Abstellplatz sowie eine Trocken¬

mauer und erledigen diverse Anpassungsarbeiten

inderUmgebung.» Da dachte sich
wohl mancher Lehrling: «Das wird eine
lockere Woche in den Bergen» Doch erstens
kommt es anders und zweitens als man
denkt Für einmal war es kein hübscher
Garten inderStadt, deneszu gestaltengab,
sondern ein unwegsames, steiles Gelände
unterhalbderSustenstrasse.Zwischenalten
Bäumen und tausenden schwerer Steine
mussteeindurchdie Natur verwüsteterWeg
wieder sicherbegehbar gemachtwerden.Es
sollte allerdings kein Wanderweg werden:
VielmehrsolltendieKühewährenddes
Alpsommers geschützt von der Weide zum
Melkplatz kommen. «Oft sind es genau diese

wenigenhundert Meter,die Lebensqualität

und Sicherheitausmachenundden Bauern

die Bewirtschaftung einer Alp noch
ermöglichen» bemerkte Matthias Wipfli,
verantwortlicher Lagerleiter der GGZ.

«So kommt die Milch wieder sicher in
den Alpkäse» scherzte ein Lehrling. Ende
Woche sollte er realisieren, dass dies alles
andere als ein Witz war. Der Weg war in
einem derart desolaten Zustand, dass es
selbst für Wanderer gefährlich war, ihn zu
passieren. Man stellesich gar vor, dass eine
MilchkuhdenHanghinunterpurzelt Das
war für die Lehrlinge Motivation genug,
während einer Woche einen Weg zu bauen,
derüber Jahrehinweg einenBeitrag zur
Alpbewirtschaftung leistet. GGZ-Geschäftsfüh-

Beitrag zurAlpwirtschaft:
der instandgesetzte Weg.

«Pack’s!» ist ein gemeinsames Projekt der
Gartenbau Genossenschaft Zürich GGZ) und
der Familienheim-Genossenschaft Zürich
FGZ). Langfristiges Ziel ist es, die nachhaltigen

«Pack’s!»-Projekte zusammen mitanderen

Genossenschaften oder Firmen
beziehungsweisederenLehrlingenzuverwirklichen.
DiesesJahr beteiligtensichschon vier
Genossenschaften mit 14 Lehrlingen. Das Lager für
2011 ist schon in Planung: Mit hoffentlich
noch mehr Lehrlingen findet es wieder im
Herbst statt, diesmal in den Tessiner Bergen.

Weitere Informationen: www.pack-es-an.ch
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Wohnen will gelernt sein

Man seisich bewusst,dassman diesmal ein
Nischenthemagewählt habe, meinte
BWOInterimsdirektor

der diesjährigenGrenchnerWohntage. «

Bildung

tiges Wohnen» stand auf der Agenda.
Auslöser war ein neues Lehrmittel, das
Jugendliche

wieWohnungssuche,Mietkosten, Zersiedelung

oder Verdichtung sensibilisieren will.
«WohnRaum» umfasst sechsThemenhefte,
die fächerübergreifend eingesetzt werden
könnenund je voneinemKurzfilmbegleitet
werden. Das BWO hatte das Projekt initiiert
und nutzte die Gelegenheit,diePublikation
vorzustellen.

Die Filme wurden über den Tag verteilt
gezeigt. Sie waren eine willkommene
Auflockerung,

breit gefächerte Programm, das zwar
interessante

einen roten Faden vermissen liess. Spannend

Menschen fürdas «gute» odernachhaltige)
Wohnen bilden lassen. Die Bemühungen
des Werkbunds, die Menschen mit
Anschauungskisten

erziehen, oder mancher Architekten, den

Anzeige

Ein Unternehmen mit Engagement

ErnstHaurizumAbschluss

und Weiterbildung für ein nach-hal

auf Sekundarstufe für Themen

aber auch Sinnbild für das sehr

Anregungen bot, aber bisweilen

waren die Gedanken des Architekturkritikers

Axel Simon zur Frage, wie sich die

zum guten Geschmack zu

Umbau
Betonsanierung
Aussenisolation
Neubau
Hinterlüftete
Fassaden
Kundenmaurer

Robert Spleiss AG

Bauunternehmung
Seestrasse 159
8700 Küsnacht

Telefon 044 385 85 85

info@robert-spleiss.ch
www. robert-spleiss.ch

Bewohnern ihr Ideal vom Wohnen
aufzuzwingen, unterschieden sich gar nicht so
sehrvon heutigenBestrebungen. ImDienste

der Nachhaltigkeit wolle man den
Menschen ebenfalls vorschreiben, wie sie zu
wohnen hätten, und dies leider oft auf Kosten

derguten FormundderGemütlichkeit.
Künftig gelte es, nicht dogmatisch, aber
lustvolldenVerzicht zu predigen.

In dasselbe Horn blies Architekt Philipp
Esch: Er plädierte dafür, Häuser zu bauen,
«mit denen wir Freundschaft schliessen»

Auch er kritisierte die immer komplexeren
Gebäudesysteme und ortete deshalb
insbesondere bei den Planern einen erhöhten
Bildungsbedarf. Wie die Menschen ohne
erhobenenZeigefinger fürWohnfragen
sensibilisiert werden können, zeigte Laurent
Guidetti vom Lausanner Architekturbüro
tribu’architekture. Das Büro verwirklicht
Wohnprojekte mit einer frühen und weit
gehenden Partizipation der künftigen
Bewohnerinnenund Bewohner.

Um das Weiterbildungsangebot für die
Akteure inder Immobilienwirtschaftginges
am Nachmittag. Franz Horváth von der
SVW-Weiterbildung präsentierte das
Kursangebot der zwei Dachverbände für den
gemeinnützigenWohnungsbau.Erkritisier-

«Bildung» lautete das Thema der diesjährigen
GrenchnerWohntage.

Das neueLehrmittel.

te, dass das ebenfalls vorgestellte
Weiterbildungsprogramm der SVIT Swiss Real
Estate Schoolvorallem Spezialisten hervorbringe,

währendderMarktmehrAllrounder
fordere. Zum abschliessenden Podiumsgespräch

geselltensich zusätzlichdieAutoren
des Lehrmittels «WohnRaum» sowie Roger
Lille Kulturvermittler undTheaterpädagoge)

und Richard Hunziker CEO Pensimo
Management AG). Das nochmals ins Zentrum

gestellte Sekundarschul-Lehrmittel
schien allerdings denn doch etwas zu weit
vom Alltag der Akteure entfernt, um eine
intensive Diskussion anzufachen.

Weitere Informationen zum neuen
Lehrmittel: www.schulverlag.ch/wohnraum

B A S E L-STA DT

Günstiger Heizungs-Check

Heizungsanlagen werden, einmal installiert,

häufig sich selbst überlassen. Solange
sie ausreichende Raumwärme liefern, gibt
es für die meistenMenschenkeinenAnlass,
ihre Funktion zu hinterfragen. Die meisten
Anlagen bergen jedoch ein grosses Potenzial

für Effizienzsteigerungen und
Energieeinsparungen vgl. wohnen 10/2010). In
Basel-Stadt sind etwa 14000 Heizungsanlagen

in Mehrfamilienhäusern in Betrieb.
Grob geschätzt könnten allein durch einen
optimalen Betrieb dieser Heizungen 28000
Tonnen CO2 jährlicheingespartwerden.
Zusammen mit dem Amt für Umwelt und
Energie Basel-Stadt bietetdie IWB
Energieberatung deshalb den Heizungs-Check an.
Dank einem Beitrag der Stadt kostet die
Überprüfung nur 300 statt1000 Franken.

Weitere Informationen:www.iwb.ch/de/
heizungscheck.php


	Aktuell

